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Kapitel 3 

In diesem Kapitel erläutern wir, wie Sie SAP HANA als Anwendungs-
plattform nutzen können, und beschreiben die innovativen neuen 
Funktionen von SAP HANA Extended Application Services, Advanced 
Model (SAP HANA XSA) in SAP HANA SPS 11 und SPS 12.

3 SAP HANA als Anwendungsplattform

Wir reden von SAP HANA als Plattform, aber manchmal vergessen wir, dass
diese Plattform weitaus mehr ist als eine schnelle Datenbank für SAP-ERP-
oder SAP-BW-Implementierungen (SAP Business Warehouse). Im Grunde
genommen ist SAP HANA eine Datenbank, die Unterstützung für alle Arten
von Anwendungen bietet und nicht nur für Anwendungen, die SAP bereit-
stellt. SAP arbeitet auf Hochtouren an der Entwicklung einer flexiblen und
mächtigen Anwendungsplattform, um die sich ändernden Anforderungen
einer Geschäftslandschaft zu erfüllen, die sich stetig weiterentwickelt.

Mit der Einführung der SAP HANA Extended Application Services in SAP
HANA SPS 5 hat SAP einen Schritt in die richtige Richtung gemacht, um das
volle Potenzial von SAP HANA als Anwendungsplattform auszuschöpfen.
Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung wurde diese Technologie als XS Engine
oder SAP HANA XS bezeichnet. Wir beziehen uns bei dieser Version der
Anwendungsservices aber auf das SAP HANA Extended Application Services,
Classic Model (SAP HANA XS Classic), da SAP die Anwendungsplattform mit
SAP HANA SPS 11 wesentlich verbessert und erweitert hat. Die aktuelle Ver-
sion der Anwendungsplattform wird SAP HANA Extended Application Ser-
vices, Advanced Model bzw. SAP HANA XSA genannt.

Vor der Veröffentlichung von SAP HANA XS Classic brauchten Sie, um eine
Webseite oder Anwendung mit den Daten in Ihrer SAP-HANA-Datenbank zu
verknüpfen, einen weiteren Anwendungsserver, z. B. einen ABAP- oder SAP-
Java-Anwendungs-Stack oder eine ODBC- (Open Database Connectivity)
oder JDBC-Verbindung (Java Database Connectivity). Mit SAP HANA XS
Classic wurde dieser Prozess vereinfacht, indem im SAP-HANA-System selbst
ein leichtgewichtiger Anwendungsserver bereitgestellt wird. Mit SAP HANA
XS Classic können Sie Anwendungen entwickeln, die in einem Browser oder
auf einem mobilen Gerät angezeigt werden und über die XS Engine in SAP
HANA direkt mit der Datenbankschicht verbunden sind.
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SAP bietet über SAP HANA XSA Unterstützung für Node.js, Java, HTML und
weitere APIs (Application Programming Interfaces) wie C++. Um die Ent-
wicklung zwischen den SAP-HANA-On-Premise- und SAP-HANA-Cloud-
Deployments zu vereinfachen und zu vereinheitlichen, basiert SAP HANA
XSA auf der Cloud Foundry, weshalb nun auf einem einzigen Server mehrere
Sprachen und Laufzeitinstanzen unterstützt werden können. Daher verfügt
jedes Deployment einer Anwendung oder eines Service über eine Kopie der
Java- oder Node.js-Laufzeit und wird in einer separaten Instanz in der SAP-
HANA-XSA-Architektur ausgeführt.

In diesem Kapitel erhalten Sie weitere Informationen zu SAP HANA XS Clas-
sic und SAP HANA XSA. Läuft Ihre SAP-HANA-Plattform auf SPS 10 oder
einer früheren Version, müssen Sie Ihre Anwendungen mit SAP HANA XS
Classic erstellen. Läuft Ihre Plattform auf SPS 11 oder höher, können Sie SAP
HANA XSA verwenden. Daher werden wir beide Plattform näher betrachten.
Sie lernen außerdem, wie Sie Anwendungen mit SAP HANA Studio und der
SAP Web IDE entwickeln.

Hinweis

Wenn Sie mit SAP HANA XS Classic beginnen, weil Ihr System auf SPS 10 oder
einer früheren Version läuft, und später Ihr System auf SPS 11 oder höher aktuali-
sieren, können Sie weiterhin die Inhalte verwenden, die Sie für SAP HANA XS Clas-
sic entwickelt haben.

3.1 SAP HANA XS Classic

Um SAP HANA unabhängiger einsetzen zu können, hat SAP das Werkzeug
SAP HANA XS Classic entwickelt, mit dem native SAP-HANA-Anwendungen
entwickelt werden können. Läuft Ihr SAP-HANA-System auf SPS 5 bis
SPS 10, müssen Sie Ihre nativen SAP-HANA-Anwendungen mit SAP HANA
XS Classic erstellen.

Hinweis

SAP HANA XS Classic wurde das erste Mal mit SAP HANA SPS 5 bereitgestellt. Sie
benötigen daher mindestens SPS 5, um native SAP-HANA-Anwendungen mit SAP
HANA XS Classic zu entwickeln. Wenn Sie bereits mit SPS 11 oder einer höheren
Version arbeiten, sollten Sie SAP HANA XSA verwenden. In Abschnitt 3.2 und
Abschnitt 3.3 erhalten Sie weitere Informationen zu SAP HANA XSA und zur Ent-
wicklung von SAP-HANA-XSA-Inhalten.
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3.1.1 Architektur

Wie bei den meisten Neuheiten im Bereich SAP HANA stellt die Veröffentli-
chung von SAP HANA XS Classic einen Paradigmenwechsel beim Modell der
Anwendungsprogrammierung dar. Vor der Einführung von SAP HANA XS
Classic erfolgte die Anwendungsprogrammierung in der Regel mit ABAP im
SAP GUI (SAP Graphical User Interface). Die Anzeige, Anwendungslogik und
Datenbankinteraktionen erfolgten im ABAP-Stack, und SAP HANA diente
nur als Anwendungsserver für den ABAP-Stack und als schnelle Datenbank.
Abbildung 3.1 zeigt die Systemlandschaft vor der Einführung von SAP
HANA XS Classic. SAP HANA XS war bereits eine erhebliche Verbesserung
verglichen mit den Deployment-Szenarien vor SAP HANA. Trotzdem gab es
weiterhin Verbesserungspotenzial.

Abbildung 3.1  Systemlandschaft vor SAP HANA XS Classic

Die Veröffentlichung von SAP HANA XS Classic veränderte dann alles. Abbil-
dung 3.2 zeigt die Systemarchitektur von SAP HANA XS Classic. Wie Sie
sehen können, verbesserte die SAP-HANA-XS-Classic-Landschaft die Archi-
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tektur und die verfügbaren Entwurfsoptionen für die Verknüpfung von
Anwendungen mit Daten in SAP HANA. Mit SAP HANA XS Classic ist kein
separater Anwendungsserver mehr erforderlich. Stattdessen wird die XS
Engine als SAP-HANA-Standardkomponente deployt.

Abbildung 3.2  SAP-HANA-Anwendungslandschaft mit SAP HANA Extended Application 
Services (SAP HANA XS Classic)

SAP HANA XS Classic ermöglicht es Entwicklern, Anwendungen zu erstellen,
deren Deployment einfach über einen Webbrowser oder ein mobiles Gerät
erfolgen kann. Indem Sie HTML5 mit XSJS (XS JavaScript) kombinieren,
können Sie Anwendungen entwickeln, die vollständig in SAP HANA liegen.
Die Kosten und der Overhead für die Entwicklung separater Anwendungs-
server können reduziert werden, und die Anwendungslogik kann in vielen
Fällen in die Datenbankschicht für eine Verarbeitung in der In-Memory
Computing Engine (IMCE) von SAP HANA verschoben werden. Des Weite-
ren ermöglicht SAP HANA XS Classic eine Authentifizierung und Sicherheits-
maßnahmen durch SAP HANA, sodass Sie keine komplizierten Authentifizie-
rungsprotokolle zwischen dem Anwendungsserver und der Datenbank
konfigurieren müssen.

3.1.2 SAP-HANA-XS-Classic-Anwendungen entwickeln

Mit der Veröffentlichung von SAP HANA XS Classic wurde auch eine neue
Perspektive in SAP HANA Studio eingeführt: die Perspektive SAP HANA
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Development. Sie war zu dem Zeitpunkt eine der bevorzugten Lösungen für
die Entwicklung von Anwendungen und Inhalten für Browser und mobile
Geräte. (Bei der anderen Lösung handelt es sich um die SAP HANA Web-
Based Development Workbench, die wir in Kapitel 8, »Datenmodellierung
mit SAP HANA«, näher beschreiben werden.) Die Perspektive SAP HANA

Development ist für das serverseitige Scripting und die serverseitige Objekt-
entwicklung konzipiert. (Damit stellt es im Gegensatz zu SAPUI5, das zur
Laufzeit weitgehend auf Clientseite ausgeführt wird. Sie sollten jedoch
beachten, dass SAPUI5 eine Komponente von SAP HANA XS ist.)

Mit SAP HANA XS Classic erhalten Sie Zugang zur serverseitigen Program-
mierung. Dies umfasst XMLA, OData und das komplexere JavaScript mit XSJS.
Außerdem können Sie direkt auf die Funktionen des SAP-HANA-Webservers
zugreifen. SAP verfügt mit den SAP-HANA-XS-Classic-Funktionen über eine
offene Plattform für Unternehmen, die SAP HANA als Entwicklungsplattform
für solche Zielanwendungen einsetzen möchten, die über herkömmliche SAP-
ERP- und Data-Warehousing-Anwendungsbereiche hinausgehen.

Einer der wichtigsten Vorteile von SAP HANA XS Classic ist, dass kein weite-
rer Anwendungsserver erforderlich ist. Die Anwendung wird schlichtweg als
native SAP-HANA-Komponente bereitgestellt, sodass keine zusätzliche Hard-
ware oder Anwendungsserversoftware benötigt wird. Ihre Anwendung wird
also in der SAP-HANA-Plattform aufgebaut und ausgeführt. Die Datenbank
ist die SAP-HANA-Datenbank mit spalten- und zeilenbasierten Speichern.
Zur Anwendungslaufzeit wird die Anwendung auf SAP HANA XS Classic aus-
geführt. Bei dieser Art des Deployments fungiert SAP HANA XS Classic als
interner SAP-HANA-Anwendungsserver mit geringem Speicherbedarf, der
einen Webserver und eine zentrale Anwendungsentwicklungsplattform in
SAP HANA bietet. Um Ihre Anwendung zu gestalten, können Sie die SAP
HANA Web-Based Development Workbench (siehe Abbildung 3.3) oder die
SAP Web IDE nutzen (siehe Abschnitt 3.3).

Im Gegensatz zur Entwicklung im Eclipse-basierten SAPUI5 und SAP HANA
Studio können Sie entweder mit der SAP HANA Web-Based Development
Workbench oder der SAP Web IDE eine komplette Anwendung erstellen,
ohne etwas auf Ihrem Desktop installieren zu müssen. Die gesamte Entwick-
lungsarbeit für Ihre SAP-HANA-XS-Classic-Anwendung erfolgt direkt im
Webbrowser.

Bei der Entwicklung von Anwendungen können Sie auch das Backend in SAP
HANA Studio entwickeln. Anders als bei der Web-Interface-Option muss
SAP HANA Studio auf Ihrem lokalen PC installiert sein, und Sie benötigen
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eine Verbindung, einen Benutzernamen und ein Kennwort für das SAP-
HANA-Datenbanksystem. Außerdem muss Ihnen vom Systemadministrator
die Rolle des SAP-HANA-Entwicklers zugewiesen werden, damit Sie diese
Art der nativen SAP-HANA-XS-Classic-Entwicklung durchführen dürfen.

Abbildung 3.3  Der »SAP HANA Web-Based Development Workbench Editor« mit 
SAP HANA XS Classic

Im Allgemeinen können SAP-HANA-XS-Classic-Mini-Anwendungsserver in
SAP HANA die in SAPUI5 und SAP HANA XS Classic entwickelten Frontend-
Anwendungen unterstützen, indem die Daten aus vielen Tabellen in einfa-
chen Access Views zusammengeführt werden.

Sie können auch die Anwendungslogik (z. B. Berechnungen) in die Analytical
und Calculation Views in SAP HANA verschieben. Diese Funktion verein-
facht die Ausführung des Codes und reduziert die Rechenleistungsanforde-
rungen auf kleineren mobilen Geräten, da ein Großteil der Logik im Speicher
auf Datenbankebene ausgeführt wird und nicht auf den kleineren Geräten
oder den herkömmlichen Anwendungsservern – die im Vergleich zu SAP
HANA immer noch extrem langsam sind. Sie können einen Großteil der rou-
tinemäßigen Anwendungslogik auf die Ebene des SAP-HANA-Datenbankser-
vers verschieben, anstatt dedizierte externe Anwendungsserver zu installie-
ren. Somit bleiben die SAP-HANA-Umgebungen einfach und übersichtlich,
was Ihr Basis-Supportteam freuen wird.
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Öffnen Sie zunächst SAP HANA Studio, und klicken Sie auf die Menüoption
Window. Klicken Sie anschließend auf Perspective � Open Perspective �

Other, und wählen Sie SAP HANA Development aus (siehe Abbildung 3.4).

Abbildung 3.4  Erste Schritte in der SAP-HANA-Entwicklung in SAP HANA Studio

In der Perspektive SAP HANA Development können Sie ein Projekt für Ihre
Entwicklung erstellen. Wählen Sie im Menü File die Option New � XS Pro-

ject (siehe Abbildung 3.5) aus, um ein neues SAP-HANA-XS-Classic-Entwick-
lungsprojekt anzulegen. Durch das Erstellen eines neuen Projekts können Sie
unabhängig von anderen Entwicklern arbeiten, die in anderen Bereichen des
SAP-HANA-Systems tätig sind.

Abbildung 3.5  Ein neues Projekt für die Entwicklung in SAP HANA Studio erstellen
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Hinweis

Wenn Sie mit mehreren Entwicklern in einer Arbeitsumgebung arbeiten, müssen
Sie vor Beginn eines Projekts die Entwicklungsstandards und Namenskonventio-
nen festlegen, um Verwirrung und unbeabsichtigte Konflikte mit der Entwick-
lungsarbeit anderer zu vermeiden.

Der Assistent New XS Project wird geöffnet, und Sie werden aufgefordert,
bei Project Name einen Namen für das Projekt einzugeben. Sie können das
Kontrollkästchen Share project in SAP repository aktivieren, damit andere
Entwickler mit Ihnen gemeinsam an diesem Projekt können. Wählen Sie
anschließend die Option Use default location aus, um die Dateien in Ihr
Arbeitsverzeichnis für Ihre SAP-HANA-Studio-Installation zu speichern. Sie
können auch die Option Browse to the Location auswählen, um die Pro-
jektdateien in einem anderen Verzeichnis zu speichern.

Wenn Sie den Speicherort selbst festlegen möchten, müssen Sie auch das
Dateisystem für die Dateien auswählen. Folgende Optionen stehen hier zur
Verfügung:

� Default 
Hierbei handelt es sich um das Standarddateisystem auf Ihrer Entwick-
lungsmaschine.

� Semantic File System 
Hierüber können Sie einen Speicherort in der Landschaft Project Explo-

rer festlegen.

Wenn Sie das Projekt lokal speichern, klicken Sie auf Finish, um das Projekt
im Project Explorer anzulegen.

Wenn Sie das Projekt im Repository freigeben möchten, müssen Sie auf Next

klicken, um eine Option für Repository Workspace für das Projekt auszu-
wählen (siehe Abbildung 3.6). Sie können entweder einen vorhandenen
Workspace auswählen oder auf Add Workspace klicken, um einen neuen
Workspace im Repository anzulegen.

Klicken Sie auf Next, um im nächsten Fenster mit dem SAP-HANA-XS-Pro-
jektassistenten (siehe Abbildung 3.7) fortzufahren. Hier konfigurieren Sie
die allgemeinen Objektnamen für das Projekt-Repository. Sie müssen einen
Namen für das Schema des neuen Projekts, einen Namen für DDL und einen
Namen für XS JavaScript für die Objekte eingeben, die Sie zum Repository
hinzufügen möchten. Klicken Sie auf Finish, um ein neues SAP-HANA-XS-
Classic-Projekt anzulegen.
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Abbildung 3.6  Einen Workspace für das neue SAP-HANA-XS-Classic-Projekt auswählen

Abbildung 3.7  Ein Repository-Objekt für das SAP-HANA-XS-Classic-Projekt anlegen

4507.book  Seite 115  Freitag, 3. Februar 2017  9:54 09



SAP HANA als Anwendungsplattform3

116

Sobald das Projekt in SAP HANA Studio erstellt wurde, können Sie mit dem
Aufbau der Anwendung beginnen. Beachten Sie, dass die Entwicklung von
Anwendungen in SAP HANA XS Classic und SAP HANA XSA grundlegende
Kenntnisse zum Thema Codierung erfordert. Sie sollten daher die erforderli-
chen Kompetenzen in diesem Bereich aufbauen oder erweitern, da es hier
um das Erstellen von Anwendungen auf SAP HANA geht. Das Coding für
SAP HANA XS Classic ist JavaScript sehr ähnlich, und SAP HANA Studio bie-
tet verschiedene Entwicklungs-Wizards für den Einstieg in typische Aufga-
ben. Mit den Wizards können Sie zudem Ihre eigenen JavaScript-Biblio-
theksdateien erstellen, in denen Sie die Steuerelemente, die Sie am
häufigsten nutzen, oder benutzerspezifische Codeerweiterungen ablegen
können. Die Wizards erleichtern Ihnen die Arbeit wesentlich.

Wenn Ihr Projekt angelegt wurde, werden Ihnen im Project Explorer die
Projektinhalte im Navigationsbereich angezeigt und Sie können den Code
für Ihre Anwendungen im Editor eingeben (siehe unser einfaches Hello-

World_XS-Beispiel in Abbildung 3.8).

Abbildung 3.8  HelloWorld in SAP HANA XS Classic mit SAP HANA Studio

Hinweis

In den unten genannten Schritten gehen wir davon aus, dass Sie die Paket- und
Objektnamen aus den oben beschriebenen Beispielen verwendet haben. Wenn Sie
andere Namen angegeben haben, müssen Sie die Objektnamen in den nachste-
henden Code-Listings anpassen.
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Um die SAP-HANA-XS-Classic-Version des HelloWorld-Programms zu dupli-
zieren, müssen Sie folgende Schritte ausführen:

1. Legen Sie das SAP-HANA-XS-Classic-Projekt wie zuvor beschrieben an.

2. Öffnen Sie die Datei .xsaccess, und fügen Sie folgenden Code zur Datei
hinzu:

"default_file": "HelloWorld.xsjs",

3. Speichern Sie die Datei .xsaccess.

4. Fügen Sie zum Projekt eine Datei mit dem Namen .xsprivileges hinzu.

5. Fügen Sie folgenden Code hinzu:

{"privileges" :
[

{ "name" : "Basic", "description" : "Basic usage privilege" } ]
}

Hinweis

Wenn Sie Dateien hinzufügen, können Sie möglicherweise den XS-Dateityp aus
dem Kontextmenü auswählen, der zu dem Objekt passt, das Sie hinzufügen, oder
indem Sie zu File � Other navigieren.

Wenn der gesuchte Dateityp nicht vorhanden ist, klicken Sie mit der rechten
Maustaste auf Project Explorer, um das Kontextmenü zu öffnen, und wählen New

File aus.

6. Speichern Sie die Datei .xsprivileges.

7. Fügen Sie eine Datei mit dem Namen model_access.hdbrole zu Ihrem Pro-
jekt hinzu, und ergänzen Sie sie mit folgendem Code:

role HelloWorld_XS::model_access {
application privilege: HelloWorld_XS::Basic;}

8. Öffnen Sie die Datei HelloWorld.xsjs, und fügen Sie den Code aus Listing
3.1 zur Datei hinzu:

$.response.contentType = "text/html";
var output = "Hello, " + $.session.getUsername() + " <br><br>";
var conn = $.db.getConnection();
var pstmt = conn.prepareStatement( "SELECT CURRENT_

USER FROM DUMMY" );
var rs = pstmt.executeQuery();
if (!rs.next()) {

$.response.setBody( "Failed to retrieve data" );
$.response.status = $.net.http.INTERNAL_SERVER_ERROR;

}
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else {
output = output + "This is the response from my SQL.
The current user is: " + rs.getString(1);

}
rs.close();
pstmt.close();
conn.close();
$.response.setBody(output);

Listing 3.1  Code für das SAP-HANA-XS-Classic-HelloWorld-Programm

9. Speichern Sie die Datei HellowWorld.xsjs.

10. Aktivieren Sie alle Objekte aus Ihrem Projekt über die Schaltfläche Acti-

vate All SAP HANA Development Objects (siehe Abbildung 3.9) oder
mit der Tastenkombination (Strg)+(ª)+(F3).

Abbildung 3.9  So aktivieren Sie alle inaktiven Objekte in einem SAP-HANA-
XS-Classic-Projekt.

11. Weisen Sie Ihrem Benutzer die Rolle HelloWorld_XS::model_access zu.

Wenn Sie alle Objekte im Projekt aktiviert haben, sollte Ihnen Ihre einfache
HelloWorld-Begrüßung angezeigt werden, sobald Sie zu http://<hana_server>
:80<Instanz>/helloworld_xs/ navigieren. Melden Sie sich mit Ihrem Benutzer
mit der Rolle HelloWorld_XS::model_access am Server an. Sie sollten dann
mit Ihrem Benutzernamen begrüßt werden (siehe Abbildung 3.10).

Abbildung 3.10  In SAP HANA Studio mit SAP HANA XS Classic 
entwickeltes HelloWorld-Programm

Anhand dieses Beispiels zum Erstellen einer Anwendung in SAP HANA XS
Classic sollten Sie ausreichend Hintergrundwissen für den Einstieg gesam-
melt haben. Weitere Informationen zum Coding von Anwendungen in SAP
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HANA XS Classic und SAP HANA XSA erhalten Sie in folgenden Referenz-
anleitungen von SAP, die zum Download zur Verfügung stehen:

� SAP HANA XS JavaScript Reference

� SAP HANA JavaScript API Reference

� SAP HANA XSUnit JavaScript API Reference

� SAP HANA XS DB Utilities JavaScript API Reference

� SAP HANA REST API Reference

Diese Anleitungen sowie weitere Informationen können Sie unter http://
help.sap.com/hana_platform herunterladen.

SAP HANA XS und SAPUI5

Obwohl SAP HANA XS und SAPUI5 separate Komponenten sind, ist es wichtig, ihr
Zusammenspiel zu verstehen. Sie könnten eine SAPUI5-Anwendung ohne direkte
Verwendung von SAP HANA XS erstellen. Wenn Sie aber eine SAP-HANA-XS-
basierte Anwendung aufbauen, werden Sie SAPUI5 höchstwahrscheinlich als Ihr
speziell entwickeltes Frontend-Werkzeug einsetzen. Alternativ können Sie auch
die SAP Web IDE oder die SAP HANA Web-Based Development Workbench ver-
wenden.

Diese Beziehung können Sie leicht erkennen, wenn Sie den Inhaltsordner Ihres
SAP-HANA-XS-Projekts sorgfältig prüfen. Wie in Abbildung 3.11 dargestellt, ent-
sprechen die Unterabschnitte den verschiedenen Komponenten.

Abbildung 3.11  Entwicklungsarchitektur für SAP HANA XS und SAPUI5 auf SAP HANA
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Bitte beachten Sie, dass diese Art von Entwicklung nicht für Benutzer mit begrenz-
ten Programmierkenntnissen geeignet ist: Grundlegende Kenntnisse in den Pro-
grammiersprachen C++, Java, JavaScript und VBScript sind für die korrekte Nut-
zung unentbehrlich.

3.2 SAP HANA XSA

Mit SAP HANA SPS 11 hat SAP die SAP HANA Extended Application Ser-
vices, Advanced Model (SAP HANA XSA) eingeführt. SAP HANA XSA basiert
auf SAP HANA XS Classic und bietet Unterstützung für JavaScript, Node.js
und Java sowie für GitHub und Maven. So können Sie auf dem gleichen SAP-
HANA-Server Anwendungen mit verschiedenen Komponenten und in unter-
schiedlichen Programmiersprachen erstellen.

In SAP HANA XSA wird der Microservice-Ansatz angewandt. Bei den
Anwendungen und ihren entsprechenden programmiersprachenspezifi-
schen Laufzeitumgebungen handelt es sich um modulare, entkoppelte Ser-
vices, die Informationen über RESTful APIs (Representational State Transfer
für Application Programming Interfaces) austauschen. Dank dieser Microser-
vice-Architektur können Sie einen Service pflegen, ohne dass dies Auswir-
kungen auf die anderen Services hat. Sie können zum Beispiel eine Kompo-
nente der Anwendung patchen, ohne dass die anderen Komponenten der
Anwendung abstürzen. So können Sie Ausfallzeiten vermeiden, da neue Ver-
sionen eines vorhandenen Microservice auf der gleichen SAP-HANA-Instanz
deployt und getestet werden können, ohne dass das ganze System ausfällt.

Hinweis

Bei REST handelt es sich um eine Architekturform, die für den Entwurf von ver-
netzten Anwendungen verwendet wird. REST basiert auf cachebaren, zustandslo-
sen Client-Server-Kommunikationslogs, in den meisten Fällen auf HTTP. Bei
Anwendungen mit einer REST-Architektur können Benutzer normalerweise durch
den Programmablauf navigieren, indem sie Links auswählen, über die die nächste
Seite der Anwendung geladen und angezeigt wird.

Mit SAP HANA XSA wurde zusätzlich ein neuer Laufzeit-Controller auf der
Basis von Cloud Foundry eingeführt, der die Einführung von Build-Paketen
in die SAP-HANA-Entwicklung ermöglicht. Build-Pakete umfassen eine
Reihe an Umwandlungs- und Hilfsprogrammen für das Anwendungsdesign,
und die neue SAP-HANA-XSA-Laufzeit bietet Unterstützung für Build-Pakete
mit folgenden Sprachen:
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� XSJS (XS JavaScript)

� Node.js

� Java on Apache TomEE 1.7.3

� Java on Apache Tomcat 8.0.32

Die Laufzeiten in SAP HANA XSA sind von der Datenbank in SAP HANA ent-
koppelt, wodurch eine flexible Skalierung während Lastspitzen möglich ist.
Sie können neue Server oder Knoten nach Bedarf dynamisch hinzufügen
oder entfernen.

Hinweis

Ihnen ist vielleicht aufgefallen, dass wir in unserem Landschaftsdiagramm aus
Abbildung 3.12 C++ als Sprachlaufzeitumgebung aufgeführt haben, die mit SAP
HANA XSA verfügbar ist. Auch wenn C++- und FastCGI-Laufzeiten intern zur Ver-
fügung stehen, wird im allgemeinen Release von SAP HANA XSA für SAP HANA
SPS 12 keine Unterstützung für C++ und FastCGI angeboten. Da die SAP-HANA-
XSA-Architektur auf Cloud Foundry basiert, können Sie wahrscheinlich in Zukunft
andere Cloud-Foundry-Build-Pakete wie Go, Ruby oder PHP als Sprache oder
Laufzeit für SAP HANA XSA verwenden.

In Kürze wird mit der Veröffentlichung von SAP HANA XSA die Transforma-
tion von SAP HANA von einem spezialisierten Anwendungsserver und einer
schnellen Datenbank-Engine in eine Plattform der nächsten Generation für
Ihre spezifischen Geschäftsanforderungen abgeschlossen sein. Beachten Sie
auch, dass SAP ab SPS 11 empfiehlt, SAP HANA XSA zur Entwicklung neuer
Anwendungen für die SAP-HANA-Plattform zu verwenden. Im Folgenden
erläutern wir die Rolle von SAP HANA XSA in der SAP-HANA-Architektur,
und Sie erhalten Schritt-für-Schritt-Anleitungen zur Installation von SAP
HANA XSA und der SAP Web IDE, damit Sie mit der Entwicklung Ihrer eige-
nen Anwendungen beginnen können.

3.2.1 Die SAP-HANA-XSA-Architektur

In diesem Abschnitt befassen wir uns mit der neuen SAP-HANA-XSA-Land-
schaft (siehe Abbildung 3.12) und vergleichen sie mit der Landschaft von
SAP HANA XS Classic (siehe Abbildung 3.2). Die neue Landschaft bietet
Unterstützung für alle Ihre SAP-HANA-XS-Classic-Anwendungen, damit ein
Upgrade Ihrer SAP-HANA-Installation auf SPS 11 oder höher Ihre SAP-
HANA-XS-Classic-Anwendungen nicht zum Absturz bringt. Allerdings kön-
nen nur neue Anwendungen das volle Potenzial der Verbesserungen in SAP
HANA XSA ausschöpfen.
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Der Anwendungs-Router nimmt Serviceanfragen von browserbasierten
Anwendungen und mobilen Anwendungen entgegen und leitet diese Anfra-
gen an den entsprechenden Microservice weiter. Für jede Anwendungskom-
ponente wird ein separater Microservice-Container erstellt, und die Kompo-
nenten tauschen die Daten über RESTful APIs aus. Sie können mehrere
Container für eine Laufzeit erstellen, sodass Sie mehrere Anwendungskom-
ponenten mit verschiedenen Sprachen entwickeln können.

Abbildung 3.12  SAP-HANA-Anwendungslandschaft mit SAP HANA XSA

Jeder Microservice-Container verfügt über eine vollständige Kopie der
gesamten Node.js-, Java- oder XSJS-Laufzeit, damit für jede Komponente die
Version verwendet wird, mit der sie deployt wurde. Somit bleibt der Upgra-
depfad für zukünftige Erweiterungen gleich, da eine deployte Komponente
weiterhin die ursprüngliche Laufzeitbibliothek verwendet, bis sie selbst mit
einer aktualisierten Version in einer neuen Erweiterung deployt wird.

Der Microservice-Ansatz wird auch auf Betriebssystemebene angewandt,
und es gibt für jede deployte Instanz einer Laufzeit einen eigenen dedizier-
ten Betriebssystemprozess. Dank dieser entkoppelten Laufzeitarchitektur
führt der Ausfall eines Service nicht zu weiteren Ausfällen von Anwendungs-
komponenten oder Services.

In den folgenden Abschnitten befassen wir uns mit einigen der wichtigsten
Komponenten der SAP-HANA-XSA-Architektur, einschließlich der Rolle von
Multi-Target-Anwendungen und wie sie in der Laufzeitplattform verarbeitet
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werden. Des Weiteren erklären wir, wie Benutzerkonten und die Authentifi-
zierung in der Landschaft verwaltet werden, und erläutern die Rolle von
OData-Services. Abschließend erhalten Sie Informationen zu den Adminis-
trationswerkzeugen, die Ihnen in SAP HANA XSA zur Verfügung stehen.

Multi-Target-Anwendungen

Seit SAP HANA SPS 12 werden Multi-Target-Anwendungen (MTAs) unter-
stützt. Die Verwendung von MTAs wird auch Blue-Green Deployment
genannt. Dieses Konzept basiert auf zwei identischen Zielumgebungen, die
als Blue- und Green-Umgebung bezeichnet werden. In diesem Deployment-
Szenario ist nur eine der beiden Umgebungen zu einem Zeitpunkt aktiv. Die
Entwicklung und das Testen können daher in der anderen Umgebung statt-
finden. Wenn Sie zwischen den Umgebungen wechseln möchten, müssen
Sie einfach nur das Routing in Ihrem Netzwerk aktualisieren, um die Ent-
wicklungsumgebung als Produktionsumgebung festzulegen.

Da Sie so einfach zwischen den Umgebungen wechseln können, können Sie
schnell und problemlos zur vorherigen Umgebung umschalten, wenn ein
unerwarteter Fehler in der neuen Version auftritt. Sobald die neue Umge-
bung durch die Risikoverwaltungsverfahren in Ihrem Unternehmen als stabil
eingestuft wurde, können Sie die alte Umgebung in einem Archiv speichern
und die neue Umgebung kopieren, damit sie auch als Entwicklungsumge-
bung genutzt werden kann.

Eine MTA besteht aus einem oder mehreren Anwendungsmodulen, von
denen jedes als Microanwendung betrachtet wird. Diese Microanwendun-
gen können an die entsprechenden Services gebunden sein und auf eine
Deployment-Plattform verschoben werden. In jedem Modul kann es Attri-
bute geben, die in anderen Modulen verwendet werden, und jedes Modul
kann von anderen Modulen abhängen.

In der MTA-Deployment-Deskriptordatei sind die Module und Beziehungen
für eine Anwendung festgelegt, einschließlich der technischen Typen, der
Abhängigkeiten und aller anderen Parameter, die für die Module erforder-
lich sind. Anhand der Deskriptordatei wird verifiziert, dass die erforderli-
chen Abhängigkeiten bestehen und dass die Module in der richtigen Reihen-
folge deployt sind. Außerdem wird sie zur Einrichtung der entsprechenden
Verbindungen zwischen den Modulen verwendet. Alle Anwendungsdateien
für die MTA, einschließlich Manifesten, Bezeichnungen und Servicekonfigu-
rationsinformationen, werden in einem Archivpaket gesammelt. Mit diesem
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Paket kann dann die MTA deployt werden. Im MTA-Archiv gibt es in der
Regel einen Ordner für jedes Modul der Anwendung. Die genaue Ordner-
struktur (wie im MTA-Manifest angegeben) hängt von der Struktur Ihrer
Anwendung ab. Sie kann folgende Ordner enthalten:

� java/
Java-Anwendungsdateien

� web/
Zustands-Web-Content und Anwendungs-Routing-Konfiguration

� db/
Für SAP-HANA-Datenbanken übliche Views, Tabellen, Verfahren, Calcula-
tion Views etc.

� js/
Node.js-Anwendung und XSJS-Dateien

Wenn Sie Ihre Anwendungen über die Microservice-Architektur und mit
MTAs erstellen, sollten Sie folgende Regeln beachten:

� Isoliert und unabhängig
Die Services müssen isoliert voneinander sein und dürfen keine Bibliothe-
ken und Komponenten gemeinsam nutzen. Die allgemeinen Bibliotheken
und Frameworks sind in jeden Service-Container integriert, wodurch eine
Isolation der Services voneinander vereinfacht wird. Es bestehen Redun-
danzen, und die unterschiedlichen Services können mit verschiedenen
Versionen der gleichen Bibliothek ausgeführt werden.

� Sprachen und Laufzeiten
Die Services können in allen Sprachen implementiert und in allen verfüg-
baren Laufzeitumgebungen ausgeführt werden, unabhängig von den in
den anderen Services implementierten Sprachen und Laufzeitumgebun-
gen.

� Lebenszyklus
Der Lebenszyklus der einzelnen Services ist unabhängig von den anderen
Services, damit eine stabile Integration mit den anderen Services stattfin-
den kann und die Services problemlos aktualisiert oder ersetzt werden
können.

� Erweiterbarkeit
Die Services können vorhandene Services einschließen, ersetzen oder
erweitern und können mit neuen und bestehenden Services zusammenge-
führt werden, um einen Mashup-Service zu erhalten.
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Weitere Informationen zur Entwicklung mit MTAs erhalten Sie im Bereich
SAP HANA XS Advanced Multi-Target Applications auf der Seite Intro-

duction to Application Development and Deployment (XS Advanced

Model) unter http://help.sap.com.

Laufzeitplattform

Die Laufzeitplattform ist das Framework, auf dem die Microservice-Architek-
tur von SAP HANA XSA basiert. Alle Microservice-Container für Ihre Multi-
Target-Anwendungen nutzen die Laufzeitplattform, um unzählige Funktio-
nen in der Landschaft zu verwalten – zum Beispiel:

� Routing

� Lastausgleich

� Identitäts- und Zugriffsverwaltung

� Lebenszyklusmanagement

� flexible Skalierung nach Bedarf

� API-Management für alle Container

Über die XS-Plattform werden die Microservice-Container nach Bedarf
gestartet und angehalten und die einzelnen Containerinstanzen und Anwen-
dungen sowie CPU, Arbeitsspeicher, Netzwerk und Dateisystemressourcen
von jedem Container überwacht.

Ohne die von der SAP-HANA-XSA-Laufzeitplattform ausgeführte Koordina-
tions- und Verwaltungsarbeit würden für die gesamte Landschaft mehrere
Anwendungsserver (einer für jede Anwendung) benötigt werden, und die
Vorteile des Microservice-Ansatzes würden fehlen, insbesondere im Bereich
des Lebenszyklusmanagements. Ohne die Laufzeitplattform müsste bei der
Aktualisierung einer Anwendungskomponente die gesamte Anwendung
erneut deployt werden. Dank SAP HANA XSA können Sie von den entspre-
chenden Containern isolierte Änderungen vornehmen und deployen und
benötigen keine separaten Anwendungsserver für jede Anwendung.

User-Account-and-Authentication-Service

Der UAA-Service (User Account and Authentication) kümmert sich um alle
nicht authentifizierten Anforderungen an SAP-HANA-XSA-Anwendungen
oder den XS Application Router. Der UAA-Service arbeitet mit externen Benut-
zerablagen wie SAP Cloud Identity, Lightweight Directory Access Protocol
(LDAP) oder der SAP-HANA-Datenbank und kann unterschiedliche Authenti-
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fizierungsmethoden wie SAML-Assertions (Security Assertion Markup Lan-
guage), X.509-Zertifikate und Benutzername und Passwort verarbeiten.

Wenn über den UAA eine Anmeldung erfolgreich verarbeitet wurde, wird
ein OAuth-Token übergeben. Dieser Token kann für alle weiteren Aufrufe
von Anwendungsservices für den Benutzer verwendet und an weitere Ser-
vices für benutzerbasierte Berechtigungen weitergeleitet werden. Der UAA-
Service könnte z. B. ein OAuth-Token an die SAP-HANA-Datenbank überge-
ben, die Berechtigungen auf der Grundlage von SAP-HANA-Datenbankbe-
nutzern verwaltet. Mit dem OAuth-Token steht ein einheitlicher Authentifi-
zierungsansatz zur Verfügung, der auch den Umfang der Berechtigungen des
Benutzers festlegt, damit je nach Umfang funktionale Berechtigungsprüfun-
gen für jede Serviceschicht in einer Anwendung ausgeführt werden können.

OData-Services

Bei OData handelt es sich um das von SAP empfohlene Protokoll für einen
RESTful-Datenzugriff. Um Unterstützung für OData-Services zu bieten, hat
SAP OData-Serverbibliotheken für eine Verwendung mit SAP HANA XSA
bereitgestellt, einschließlich Bibliotheken für Java und Node.js. Ihre SAP-
HANA-XSA-Anwendungen können ihre eigenen Datenanbieter über die
OData-Bibliotheken definieren oder xsodata-Metadatenartefakte oder CDS-
Views (Core Data Services) als generische Datenanbieter definieren.

Hinweis

CDS-Views werden in diesem Buch nicht näher erläutert. Sie bieten Entwicklern
die Möglichkeit, Entitäten und die Beziehungen zwischen diesen Entitäten über
eine SQL-basierte Data Definition Language (DDL) zu definieren. Diese SQL-
basierte DDL wurde erweitert, damit unter anderem Beziehungen zwischen CDS-
Views, Annotationen hinsichtlich der spezifischen Verwendung von CDS-Objekten
und Aggregationsausdrücke definiert werden können. Weitere Informationen zu
CDS-Views erhalten Sie im Beitrag »Enhanced ABAP Development with Core Data
Services (CDS) – How CDS Brings a Modern Data Modeling Approach to ABAP«
von Karl Kessler, veröffentlicht am 8. Oktober 2015 in Volume 16, Issue 4 in
SAPinsider.

Administrationswerkzeuge

Damit Sie Ihre SAP-HANA-XSA-Landschaft und alle von Ihnen entwickelten
Anwendungen überwachen können, stellt SAP Administrationswerkzeuge
für SAP HANA XSA bereit. Diese Werkzeuge können problemlos mit dem
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SAP HANA Cockpit integriert werden (siehe Kapitel 10, »Administration von
SAP HANA«, für weitere Informationen zum Hinzufügen von Werkzeugen
zum Cockpit). Folgende Administrationswerkzeuge können mit dem SAP
HANA Cockpit integriert werden:

� Application Monitor – überwacht SAP-HANA-XSA-Anwendungen.

� Organization and Space Management – dient zum Anlegen, Auflisten
und Löschen von User Spaces und Organisationen in SAP HANA XSA.

� Application Role Builder – dient zum Verwalten und Pflegen von Benut-
zerrollen und Kollektionen in SAP HANA.

� SAML Identity Providers Configuration – ermöglicht die Konfiguration
von SAML-Identitätsanbietern für SAP-HANA-XSA-Modellanwendungen,
die SAML verwenden.

� User Management – dient zum Verwalten und Anlegen von Business-
Benutzern für SAP HANA XSA.

� SAP HANA Logical Database Configuration – dient zum Verwalten von
Datenbankinstanzen für SAP-HANA-XSA-Anwendungen.

� SAP HANA Service Brokers – dient zum Überwachen und Verwalten von
SAP-HANA-XSA-Service-Brokern.

� Job Scheduler Service Dashboard – dient zum Terminieren, Anlegen
und Verwalten von langwierigen SAP-HANA-XSA-Jobs.

3.2.2 Die SAP-HANA-XSA-Laufzeit installieren

Bevor Sie mit der Installation des SAP-HANA-XSA-Laufzeitservers beginnen,
müssen Sie ermitteln, ob es sich bei Ihrem SAP-HANA-Server um ein Single-
Host- oder Multi-Host-System handelt. Die Single-Host-Installation ist am
einfachsten vorzunehmen und zu konfigurieren und kann nach Bedarf ver-
größert werden. Im Hostsystem werden die Hostrollen worker und xs_
worker für die Datenbank für eine Single-Host-Installation benötigt. Abbil-
dung 3.13 zeigt ein Beispiel für eine Systemservicelandschaft in einem
Single-Host-System.

Hinweis

Die SAP-HANA-XSA-Laufzeit wird momentan angepasst und laufend aktualisiert.
Daher sollten Sie vor einer Installation die SAP-Hinweise für SAP HANA XSA
durchsehen. In Tabelle 3.1 finden Sie eine Liste aller relevanten Hinweise zu die-
sem Thema, die Sie vor der Installation lesen sollten.
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Beachten Sie, dass eine Aktualisierung des SAP-HANA-XSA-Servers immer zu
Kompatibilitätsproblemen mit dem SAP-HANA-XS-Client führen kann. Daher soll-
ten Sie sich bei einem Upgrade Ihres Servers immer die aktuelle Version des Clients
über die SAP-HANA-Installationsmedien besorgen, bevor Sie versuchen, eine Ver-
bindung herzustellen.

Abbildung 3.13  Single-Host-Deployment von SAP HANA XSA

SAP-Hinweis Beschreibung

2242468 Einrichtung von SAP HANA Extended Application Services, Advan-
ced Model über den Kommandozeilen-Client von der SAP-HANA-
Installations-DVD

2303772 SAP HANA XS Advanced Model SPS 12, Release-Informationen

2324508 Deinstallation der Softwarekomponenten im SAP HANA XS Advan-
ced Model

Tabelle 3.1  SAP-Hinweise mit Informationen zu SAP HANA XSA

SAP HANA – Single Host

sapstartsrv

daemon

SAP-HANA-System

Rollen:
worker, xs_worker

nameserver

indexserver

webdispatcher

xsuaaserver

diserver

xscontroller

xsexecagent

preprocessor

compileserver

xsengine

Anwendung
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Eine Multi-Host-Installation von SAP HANA XSA sorgt für einen Lastaus-
gleich zwischen den einzelnen Hosts. Bei dieser Installation wird die Server-
software in einem gemeinsamen Dateisystem installiert und das Dateisystem
muss von allen Hosts im verteilten System gemountet werden. Bei dieser
Konfiguration können die Systemhosts aktiv sein oder sich im Leerlauf befin-
den und nur aktiviert werden, wenn die Systemlast steigt. Abbildung 3.14
zeigt ein Beispiel für die SAP-HANA-XSA-Systemlandschaft in einem einfa-
chen Multi-Host-System.

Sie können für Ihren SAP-HANA-XSA-Laufzeitserver auch eine erweiterte
Installation durchführen, bei der Ihre Rollen worker, xs_worker, standby
und xs_standby über mehrere Systeme verteilt werden. Bei dieser Art der
Installation muss die Rolle für jedes System während der Installation von
SAP HANA XSA ermittelt und zugewiesen werden. Ein Beispiel für ein erwei-
tertes Multi-Host-Deployment, einschließlich worker-System, xs_worker-Sys-
tem und standby-System, finden Sie in Abbildung 3.15.

2245631 Konfiguration von Domänen und Routings für die SAP HANA 
Extended Application Services, Advanced Model

2304873 SAP Web IDE für SAP HANA SPS 12 – zentrale Release-
Informationen

2300937 Sicherung und Wiederherstellung für SAP HANA Extended Applica-
tion Services, Advanced Model

2300936 Failover & Hochverfügbarkeit mit SAP HANA Extended Application 
Services, Advanced Model

2298750 SAP-HANA-Plattform SPS 12 Release-Informationen

2243019 Bereitstellung von SSL-Zertifikaten für in SAP HANA Extended 
Application Services, Advanced Model definierte Domänen

2239095 SAP HANA XS ADVANCED DEMO MODEL – SHINE XSA Release-
Informationen & allgemeine Informationen

2326004 So deinstallieren Sie SAP HANA XS Advanced manuell

2313789 Einschränkungen mit SAP HANA XS Advanced SPS 12

2243156 Sicherere Benutzereinrichtung für SAP HANA Extended Application 
Services, Advanced Model

2244998 Einschränkungen mit SAP HANA XS Advanced SPS 11

SAP-Hinweis Beschreibung

Tabelle 3.1  SAP-Hinweise mit Informationen zu SAP HANA XSA (Forts.)
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Abbildung 3.14  Einfaches Multi-Host-Deployment von SAP HANA XSA

Abbildung 3.15  Erweitertes Multi-Host-Deployment von SAP HANA XSA mit Failover
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Die Installation der SAP-HANA-XSA-Laufzeit ist relativ einfach, egal welche
Version des SAP HANA Lifecycle Manager (SAP HANA LCM) Sie verwenden.
Daher beschreiben wir in den folgenden Abschnitten die Schritte für die In-
stallation der Laufzeit – sowohl mit der grafischen Benutzeroberfläche als
auch über die Befehlszeile des SAP HANA LCM. Anschließend erläutern wir
die Installation der SAP Web IDE.

Voraussetzung

Da Sie SAP-HANA-XSA-Anwendungen immer mit der SAP Web IDE erstellen soll-
ten, sollten Sie die SAP-HANA-XSA-Komponenten, die Sie installieren möchten,
herunterladen, bevor Sie mit der Installation beginnen. Die Komponenten können
Sie vom SAP Marketplace unter http://launchpad.support.sap.com/ herunterladen.

Klicken Sie auf die Kachel Software Downloads, und wählen Sie anschließend By

Alphabetical Index (A-Z) � H � SAP IN-MEMORY (SAP HANA) � HANA PLATFORM

EDITION � SAP HANA PLATFORM EDITION � SAP HANA PLATFORM EDIT. 1.0 aus.
Klicken Sie auf die Schaltfläche Support Packages and Patches oben rechts, und
wählen Sie anschließend ENTRY BY COMPONENT aus, um die unten aufgeführten
Komponenten zu suchen:

� XS ADVANCED RUNTIME

� HANA SHINE CONTENT FOR XSA (optional)

� XS ADVANCED SERVICES

� XS ADVANCED MONITORING

� SAP WEB IDE 4 SAP HANA

– DI CORE 1

– SAP WEB IDE 1

� SAP HANA RUNTIME TOOLS

Nachdem Sie alle Komponenten heruntergeladen haben, müssen Sie auf dem
Linux-Host des SAP-HANA-Systems einen Ordner anlegen, in dem Sie die Installa-
tionsmedien speichern. Der Einfachheit halber können Sie auch ein separates Ver-
zeichnis in diesem Verzeichnis erstellen, das die extrahierten SAP-HANA-XSA-
Laufzeitkomponenten enthält.

Anschließend können Sie alle Installationsprogramme in dieses Installationsver-
zeichnis extrahieren und einfach im Lifecycle Manager auf diesen Speicherort mit
der Option Include Subdirectories verweisen, um weitere Komponenten hinzuzu-
fügen.

Wählen Sie nun die Komponenten, die Sie installieren möchten, in der nachfol-
gend beschriebenen Reihenfolge aus. Die SAP-HANA-XSA-Laufzeit wird als Kom-
ponente ermittelt, die jedes Mal installiert werden soll. Abbildung 3.16 zeigt ein
Beispiel eines Installationsverzeichnisses, das wir für die Installation unserer Kom-
ponenten verwendet haben.
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Abbildung 3.16  SAP-HANA-XSA-Komponenten mit einem Installationspfad

Warnung!

Wenn Sie die SAP-HANA-XSA-Laufzeit installieren, sollten Sie den vollqualifizier-
ten Domainnamen für Ihr SAP-HANA-System angeben. Falls Sie dies nicht tun und
stattdessen die lokale Domain auswählen, können Authentifizierungsprobleme
auftreten, wenn Sie die SAP-HANA-XS-Befehlszeile (XS CLI) verwenden, um die
URLs für den Zugang zur SAP Web IDE wie in Abschnitt 3.3 beschrieben abzuru-
fen.

Installation mit der Webversion des SAP HANA Lifecycle Managers

Um die SAP-HANA-XSA-Laufzeit zu installieren, benötigen Sie den SAP
HANA LCM. Sie können die Version entweder mit der grafischen Benutzer-
oberfläche (Graphical User Interface, GUI), der webbasierten Benutzerober-
fläche oder der Befehlszeile des Lifecycle Manager verwenden. Die Installa-
tion mit der GUI-Version des Lifecycle Manager bzw. mit dem webbasierten
Lifecycle Manager ist in der Regel einfacher.

Hinweis

Eine vollständige Beschreibung des Installationsprozesses finden Sie im SAP HANA
Server Installation and Update Guide, den Sie im PDF-Format unter http://
help.sap.com/ herunterladen können. Die Schritte für die Installation sind bei der
webbasierten und der GUI-Version des Lifecycle Manager nahezu analog, daher
verwenden wir in diesem Abschnitt Beispiele aus der webbasierten Version.
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Führen Sie folgende Schritte aus, um die SAP-HANA-XSA-Laufzeit zu instal-
lieren:

1. Melden Sie sich als Root-Benutzer am SAP-HANA-System an.

2. Navigieren Sie zum Verzeichnis mit dem Installationsmedium.

3. Geben Sie /<install_path>/<sid>/hdblcmweb in die Befehlszeile ein, um
die webbasierte Version des SAP HANA Lifecycle Manager zu öffnen.

4. Wählen Sie Install New System aus, und klicken Sie anschließend auf
Next.

5. Klicken Sie auf Add Software Locations (siehe Abbildung 3.17).

Abbildung 3.17  SAP HANA Lifecycle Manager: Webversion

6. Navigieren Sie zum Speicherort der Installationsmedien, und klicken Sie
auf OK.

7. Bestätigen Sie die Auswahl Detected Software Components, indem Sie
auf Next klicken.

8. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Install SAP HANA XS Advanced

Runtime, und klicken Sie auf Next.

9. Wählen Sie ein System aus Existing Hosts in der SAP-HANA-Systemliste
aus, und klicken Sie auf Next.

10. (Optional:) Wählen Sie die Option Add Host aus, um Parameter für
zusätzliche Hosts in einer Multi-Host-Installation anzugeben. Folgende
Angaben sind erforderlich:

– Installation Path: Pfad zum SAP-Mount-Verzeichnis (Wenden Sie
sich für diese Information an Ihren Systemadministrator.)
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– Non-standard Shared File System: wird normalerweise verwendet,
wenn die SID im Mount-Point enthalten ist.

– Host Name: vollqualifizierter Hostname der Maschine.

– Role: Zweck des Hosts, ausgewählt aus den Optionen von Tabelle 3.2.

11. Wählen Sie für System Type entweder die Option Single-Host System

oder die Option Multiple-Host System aus. (Diese Aufforderung wird in
Single-Host-Systemlandschaften nicht angezeigt.)

12. Wählen Sie im Fenster Automatic assignment of XS Runtime die
Option Yes oder No für die Rollen aus. Mit dieser Option legen Sie fest,
ob Sie die SAP-HANA-XS-Laufzeitrolle dem Host der ausgewählten
Datenbank zuweisen möchten oder nicht. Falls Sie dies nicht tun möch-
ten, müssen Sie einen anderen Host für die Laufzeitrolle angeben.

13. Machen Sie Angaben für die Felder System Administrator (<sid>adm)

Password, Database User Name und Database User Password, und
klicken Sie auf Next.

Rolle Rollenbezeichnung Beschreibung

Database Worker worker Für die Datenbankverarbeitung 
verwendeter Work-Host

Database Standby standby Im Leerlauf und verfügbar für 
Failover bei Hochverfügbarkeit

Dynamic Tiering 
Worker

extended_storage_
worker

Host für das Dynamic Tiering

Dynamic Tiering 
Standby

extended_storage_
standby

Standby-Host für das Dynamic 
Tiering

Accelerator for 
SAP ASE Worker

ets_worker Work-Host für den SAP ASE 
Accelerator

Remote Data Sync rdsync Host für den Remote-Daten-
abgleich

Smart Data 
Streaming

streaming Host für das Smart Data Streaming

XS advanced 
runtime worker

xs_worker Host für SAP HANA XSA

XS advanced 
runtime standby

xs_standby Verfügbar für Failover/dynami-
sche Skalierung

Tabelle 3.2  SAP-HANA-Host-Systemrollen
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14. Im Bildschirm Configure XS Advanced Runtime (siehe Abbildung 3.18)
müssen Sie folgende Angaben machen:

– Benutzer: XS Organization Manager (standardmäßig XSA_ADMIN)

– XS Organization Manager User Password

– Customer Organization Name

– Customer Space Name

– Routing Mode

– Ports: Die SAP-HANA-XSA-Systemservices werden der Host-Domain
mit unterschiedlichen Ports für jeden Service zugewiesen
(www.<Domain>.<Erweiterung>:3<Instanz>32 ist z. B. normalerweise
der Link für den UAA-Security-Service).

– Hostnames: Die SAP-HANA-XSA-Systemservices werden der Host-
Domain mit unterschiedlichen Domainpräfixen zugewiesen (z. B.
http://uaa-security.<Domain>. <Erweiterung> und http://webide.
<Domain>.<Erweiterung>).

– Domain Name (wir empfehlen einen vollqualifizierten Domainnamen)

Abbildung 3.18  Konfigurieren der SAP-HANA-XSA-Laufzeiteinstellungen

15. Klicken Sie auf Next, um die Einstellungen zu bestätigen.

16. Vergeben Sie Benutzer-IDs für XS Advanced SAP Space OS User ID und
XS Advanced Customer Space OS User ID.

17. Klicken Sie auf Next, um die Benutzer-IDs zu bestätigen.
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18. (Empfohlen:) Wählen Sie die Updates XS Monitoring 1 und XS Services

1 für die Installation aus, sofern diese verfügbar sind, und klicken Sie auf
Next.

19. Bestätigen Sie die von Ihnen eingegebenen Systemeinstellungen auf dem
Bildschirm Review and Confirm Entered Data (siehe Abbildung 3.19).

Abbildung 3.19  Bestätigen der Systemeinstellungen für die SAP-HANA-XSA-Laufzeit

20. Klicken Sie auf Update, um die Laufzeit zu installieren.

Die Installation beginnt, und Sie erhalten eine Benachrichtigung über eine
erfolgreiche Installation (siehe Abbildung 3.20).

Abbildung 3.20  Erfolgreich installierte SAP-HANA-XSA-Laufzeit
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Installation mit der Befehlszeile des SAP HANA Lifecycle Managers

Um SAP HANA XSA über die Befehlszeile zu installieren, müssen Sie fol-
gende Schritte ausführen:

1. Melden Sie sich als Root-Benutzer am SAP-HANA-System an.

2. Gehen Sie zum Speicherort der Installationsmedien.

3. Führen Sie über die Befehlszeile den Befehl /<install_path>/<sid>/
hdblcm im Verzeichnis für die Installationsmedien aus.

4. Wählen Sie die Option update in der Befehlszeile aus. In unserem Beispiel
(siehe Abbildung 3.21) lautet unsere SID HB1, weshalb wir 1 ausgewählt
haben. Drücken Sie anschließend auf (¢).

Abbildung 3.21  Die SAP-HANA-Installation über die Befehlszeile aktualisieren

5. Wählen Sie die Option Update SAP HANA XS Advanced Runtime aus,
und drücken Sie (¢).

6. Geben Sie die Anmeldeinformationen für den Systemadministrator, System-
benutzer und SAP-HANA-XSA-Administrator ein (siehe Abbildung 3.22).

7. Wählen Sie die Komponenten aus, die Sie installieren möchten. Arbeiten
Sie mit durch Komma getrennten Indizes für Mehrfachselektionen, oder
geben Sie für alle »1« ein.

8. Geben Sie »y« über die Tastatur ein, und drücken Sie (¢), um die Auswahl
der Komponenten zu bestätigen.
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Abbildung 3.22  Die Systemanmeldeinformationen für die SAP-HANA-XSA-Installation 
eingeben

Die Installation von SAP HANA XSA sollte nun beginnen. Wenn die Installa-
tion abgeschlossen ist, können Sie zur Administrator Console im SAP HANA
Studio navigieren und verifizieren, dass sich die SAP-HANA-XSA-Kompo-
nenten im Status Active befinden (siehe Abbildung 3.23).

Abbildung 3.23  Installierte und aktivierte SAP-HANA-XSA-Modellservices

4507.book  Seite 138  Freitag, 3. Februar 2017  9:54 09

SAP HANA XSA 3.2

139

Installieren der SAP Web IDE

Die SAP Web IDE ist eine Komponente der SAP-XSA-Plattform, wie auch teil-
weise in der Dokumentation für SAP HANA XSA beschrieben. Sie sollten sie
trotzdem als separate Installation betrachten, auch wenn sie oft dieselben Kom-
ponenten wie die SAP-HANA-XSA-Laufzeit benötigt und Sie die SAP Web IDE
nur installieren können, wenn die SAP-HANA-XSA-Laufzeit zu Beginn des In-
stallationsprozesses als Detected Software Component identifiziert wurde.

Warnung!

Navigieren Sie zu dem Speicherort, an dem das Laufzeitpaket extrahiert wurde,
und fügen Sie es als Komponente zum Lifecycle-Manager-Prozess hinzu. Wenn Sie
das nicht tun, erhalten Sie eine wenig hilfreiche Fehlernachricht, dass die anderen
Komponenten für die Laufzeit installiert werden müssen, unabhängig davon, ob
die Plattform bereits installiert wurde oder nicht.

Auch bei diesem Installationsprozess sind die Installationsdateien für die Laufzeit-
plattform als Teil der Komponenteninstallationen erforderlich. Stellen Sie also
sicher, dass Sie immer die SAP-HANA-XSA-Plattform für alle Komponenteninstal-
lationen ausgewählt haben.

Die Reihenfolge, in der Sie die SAP-HANA-XSA-Komponenten installieren,
spielt eine große Rolle. Sie können nicht einfach alle Komponenten auswäh-
len und sie alle auf einmal installieren. Jedes Mal, wenn wir dies versucht
haben, traten Fehler auf, die sich nicht beheben ließen. (Wir mussten auf
einen früheren Snapshot unserer virtuellen Maschine zurückgreifen.) 

Unabhängig von der gewählten Methode sollten Sie die Komponenten in fol-
gender Reihenfolge installieren:

1. Installieren Sie die Komponenten SAP HANA XS Advanced Runtime, XS

Services 1 und XS Monitoring 1.

2. Installieren Sie die SAP HANA Runtime Tools.

3. Installieren Sie die SAP Web IDE Development Infrastructure.

4. Installieren Sie den SAP Web IDE Web Client.

5. Installieren Sie SAP HANA Demo Model for XS Advanced 1.0 (optionale
Schulungsinhalte).

Jeder dieser Installationsschritte sollte als ein separater Installationszyklus
im SAP HANA Lifecycle Manager abgeschlossen werden.

In Tabelle 3.3 erhalten Sie eine Beschreibung der SAP-HANA-XSA-Kompo-
nenten.
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3.3 SAP-HANA-XSA-Anwendungen mit der 
SAP Web IDE entwickeln

Sie können SAP-HANA-XSA-Anwendungen entweder mit der XS CLI oder
mit der SAP Web IDE entwickeln. In diesem Abschnitt befassen wir uns mit
beiden Ansätzen für die Entwicklung von SAP-HANA-XSA-Anwendungen.
Wir beginnen mit der XS CLI und erläutern anschließend die Entwicklung
einer SAP-HANA-XSA-Beispielanwendung mit der SAP Web IDE.

Bevor wir mit der eigentlichen Entwicklungsarbeit mit der SAP Web IDE
beginnen, möchten wir Ihnen einen Überblick über die Entwicklung von
Anwendungen mit SAP HANA XSA verschaffen. Um SAP-HANA-XSA-Anwen-
dungsprojekte erfolgreich abzuschließen, müssen Sie folgende Schritte aus-
führen:

1. Legen Sie die Ordnerinfrastruktur für Ihre Anwendungsdateien an.

2. Erstellen Sie die Deployment-Deskriptordateien.

SAP-HANA-XSA-Komponente Beschreibung

SAP-Web-IDE-Webclient Umfassende integrierte browserbasierte Entwick-
lungsumgebung für komplexe Anwendungen mit 
webbasierten oder mobilen Benutzeroberflä-
chen, Business-Logik und SAP-HANA-Daten-
modellen

SAP-Web-IDE-Entwicklungs-
infrastruktur

Wichtige Komponente der SAP Web IDE; wird 
benötigt, um die SAP HANA Web-Based Develop-
ment Workbench in Ihrer Umgebung zu 
aktivieren.

XS Monitoring Ermöglicht die Wartung der Anwendungsumge-
bung, einschließlich Sicherheit, Authentifizierung 
und Ressourcen-Monitoring.

XS Services Ermöglicht die Verwendung von Katalogen mit 
vom SAP HANA Service Broker verwalteten Ser-
vices, einschließlich OAuth-Clients, Benutzer-
konten und Jobeinplanung.

SAP-HANA-Laufzeitwerkzeuge Werkzeuge, die Unterstützung für die Design-
Zeit-Entwicklung und Laufzeitverwaltung von 
MTAs mit SAP HANA XSA bieten

SAP HANA Demo Model for XS 
Advanced

SAP-HANA-Interactive-Education-Inhalte 
(SHINE) für SAP HANA XSA

Tabelle 3.3  SAP-HANA-XSA-Installationskomponenten
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3. Fügen Sie Datenbankartefakte und -inhalte nach Bedarf hinzu.

4. Fügen Sie die Business-Logik für die Datenbankartefakte hinzu.

5. Legen Sie OData-Servicedefinitionen nach Bedarf an.

6. Erstellen Sie die Benutzeroberfläche.

7. Sorgen Sie für Sicherheit im Projekt.

8. Definieren Sie Anwendungsrouten.

9. Legen Sie Serviceinstanzen für die Anwendung an.

10. Fügen Sie eingeplante Jobs nach Bedarf hinzu.

11. Deployen Sie die Anwendung.

12. Testen Sie die Anwendung.

In diesem Abschnitt beschreiben wir einige einfache Beispiele, um Ihnen
den Einstieg in die Entwicklung Ihrer eigenen SAP-HANA-XSA-Anwendun-
gen zu erleichtern. Viele der Informationen, einschließlich der Beschrei-
bung, wie Sie die Tiny-World-Anwendung entwickeln, finden Sie im Ent-
wicklerleitfaden SAP HANA Developer Guide for SAP HANA XS Advanced
Model, den Sie unter http://help.sap.com herunterladen können.

Da man mit der SAP Web IDE das Potenzial von SAP HANA als Anwendungs-
plattform ideal ausschöpfen kann, erläutern wir in den nächsten Abschnitten
folgende Schritte:

1. Abfragen der SAP-Web-IDE-Adresse

2. Einrichten eines Projekts

3. Entwickeln und Ausführen von Anwendungsmodulen

Hinweis

SAP Web IDE ist das Mittel der Wahl für die Entwicklung von SAP-HANA-XSA-
Anwendungen. Daher liegt der Schwerpunkt auf diesem Entwicklungswerkzeug,
auch wenn Sie den XS Advanced Command-Line Client (XS CLI) ebenfalls zur Ent-
wicklung von SAP-HANA-XSA-Anwendungen verwenden können. Der XS CLI ist
nicht sehr benutzerfreundlich und sollte nur von erfahrenen Entwicklern verwendet
werden. Wir werden hier nicht näher auf den XS CLI eingehen. Eine Beschreibung
der einzelnen Schritte für die XS-CLI-Entwicklung finden Sie unter http://
help.sap.com/. Navigieren Sie zu Technology Platform � SAP HANA Platform � SAP

HANA Platform Core SPS 12 � Introduction to Application Development and

Deployment (XS Advanced Model) � Getting Started with Application Develop-

ment in XS Advanced � Working with the XS Advanced Command-Line Client.

Als Grundlage dient uns hier der Abschnitt über die Tiny-World-Anwendung aus
Working with the SAP Web IDE for SAP HANA auf dieser Seite.
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Danach sollten Sie ausreichend Hintergrundwissen gesammelt haben, um
den Einstieg in SAP HANA XSA als Ihre Anwendungsplattform zu schaffen.
Die Zielsetzung dieses Abschnitts ist nicht, eine vollständige Abhandlung zu
liefern. Eine umfassende Darstellung der verwandten Themen zur Entwick-
lung von Anwendungen mit SAP HANA XSA (z. B. Debugging, Bündeln von
Modulen und Deployment Ihrer Anwendung) finden Sie im Entwicklungs-
leitfaden SAP HANA Developer Guide for SAP HANA XS Advanced Model.

3.3.1 Die SAP-Web-IDE-Adresse abfragen

Als ersten Schritt Ihrer Entwicklungsarbeit mit SAP HANA XSA müssen Sie
die SAP Web IDE öffnen. Die zuvor genannte XS CLI spielt hierbei eine Rolle,
da Sie über die XS CLI die URL für Ihre SAP-Web-IDE-Installation ermitteln.
SAP-Hinweis 2242468 enthält eine Anleitung zum Extrahieren des SAP-
HANA-XS-Clients.

Zunächst einmal müssen Sie den SAP-HANA-XS-Client für Ihr System instal-
lieren. Dazu müssen Sie die Installationsmedien für die SAP-HANA-Plattform
auf Ihrem Rechner extrahieren und zum Ordner DATA_UNITS � XSA_

CLIENT_10 navigieren (siehe Abbildung 3.24).

Abbildung 3.24  Der SAP-HANA-XS-Client in den SAP-HANA-Plattform-Installationsmedien

Wählen Sie die für Ihr System passende ZIP-Datei aus (der Windows-Client be-
findet sich z. B. in der Datei xs.onpremise.runtime.client_ntamd64.zip), und ex-
trahieren Sie sie in einem Ordner Ihres Systems. Wenn Sie Windows als Sys-
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tem einsetzen, navigieren Sie zu dem Ordner, in dem Sie die Dateien extrahiert
haben, und halten (ª) gedrückt, während Sie mit der rechten Maustaste auf
den Ordner bin klicken, um das alternative Kontextmenü für den Ordner zu
öffnen. Wählen Sie aus dem Kontextmenü die Option Open command

window here aus, um eine Eingabeaufforderung im Ordner bin zu öffnen.

Hinweis

Die Optionen für die Befehlszeile in den folgenden Abschnitten funktionieren
sowohl in Windows- als auch in Linux-Systemen. Wenn Sie Linux einsetzen, müs-
sen Sie das Fenster Terminal im Speicherort bin öffnen und das Präfix »./« zu allen
Befehlen hinzufügen.

In der Eingabeaufforderung können Sie den XS-CLI-Client verwenden, um
die URLs für die SAP-HANA-XSA-Plattformkomponenten abzufragen.
Zunächst einmal aber müssen Sie die Clientumgebung und die Anmeldung
einrichten. Um die Clientumgebung einzurichten und eine sichere SSL-Ver-
bindung zwischen Ihrem System und der SAP-HANA-XSA-Plattform zu kon-
figurieren, müssen Sie SSL für Ihr System einrichten. In SAP-Hinweis
2242468 erhalten Sie Informationen zur Konfiguration Ihres Systems für
SSL. Sie können sich auch an Ihren Systemadministrator wenden, um das
SSL-Zertifikat für Ihren Server zu erhalten. Mit dem Zertifikat können Sie
anschließend über folgenden Befehl Ihren Client mit dem Server verbinden:

xs api https://<FQDN>:3<instance>30 -cacert <path/certificate>

Als Nächstes müssen Sie sich an der Plattform anmelden. Geben Sie hierzu xs
login in der Eingabeaufforderung ein. Sie werden aufgefordert, Ihren Benut-
zernamen und Ihr Kennwort einzugeben, und Sie sollten mit der Rückgabe
der Systemverbindungsdaten benachrichtigt werden, dass Ihre Authentifi-
zierung erfolgreich war (siehe Abbildung 3.25).

Um die URL für Ihre SAP-Web-IDE-Verbindung zu erhalten, geben Sie xs app
webide –urls in der Eingabeaufforderung ein. Im Fenster Command Prompt

wird Ihnen die Webadresse für Ihre SAP-Web-IDE-Verbindung angezeigt.

Hinweis

Über den Befehl xs -v in der XS CLI erhalten Sie die Adressen von weiteren wich-
tigen Komponenten in Ihrem SAP-HANA-XSA-System. Sie benötigen insbeson-
dere die Adresse für das Portal XS Advanced Administration and Monitoring

Tools, in dem Sie Bereiche für Ihre Anwendungen anlegen, Entwicklerbenutzer
hinzufügen und Benutzer Entwicklungsbereichen zuweisen müssen. Über den Ser-
vice xsa-admin können Sie die Adresse für dieses Portal beziehen (siehe Abbil-
dung 3.26).
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Abbildung 3.25  Erfolgreich hergestellte Verbindung zur SAP-HANA-XSA-Laufzeitplattform

Abbildung 3.26  Adressen für SAP-HANA-XSA-Serviceportale

3.3.2 Projekteinrichtung

Mit der Adresse für die SAP Web IDE können Sie nun Ihr Projekt einrichten.
Navigieren Sie so, wie im vorherigen Abschnitt beschrieben, zur gefundenen
Webadresse, und melden Sie sich mit Ihrem SAP-HANA-XSA-Entwickler-
benutzer an der Plattform an. Die SAP Web IDE wird geöffnet (siehe Abbil-
dung 3.27), und Sie können Ihr Projekt einrichten.
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Abbildung 3.27  SAP Web IDE für die Entwicklung von SAP-HANA-XSA-Anwendungen

Wählen Sie in der SAP Web IDE die Option File � New � Project from Tem-

plate aus. Das Fenster Template Selection wird geöffnet, und Sie sollten eine
Vorlage für ein Multi-Target Application Project auswählen können (siehe
Abbildung 3.28). Wählen Sie die Vorlage aus, und klicken Sie auf Next.

Abbildung 3.28  Eine SAP-HANA-XSA-Anwendung aus einer Vorlage erstellen
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Vergeben Sie einen Namen für das Projekt, und klicken Sie auf Next. Da wir
mit dem Tutorial aus dem Entwicklerleitfaden als Grundlage arbeiten, haben
wir »TinyWorld« unter Project Name eingegeben (siehe Abbildung 3.29).
Klicken Sie auf Next, um zur Registerkarte Template Customization zu
gelangen.

Abbildung 3.29  Erstellen der TinyWorld-Anwendung

Auf der Registerkarte Template Customization können Sie für die neue
Anwendung Angaben für Application ID, Application Version, Descrip-

tion und Space (für die Entwicklung) machen (siehe Abbildung 3.30). Geben
Sie die erforderlichen Informationen ein, und klicken Sie auf Next, um zur
Registerkarte Confirmation zu gelangen. Klicken Sie dort auf Finish, um das
neue Projekt anzulegen.

Abbildung 3.30  Geben Sie aussagefähige Informationen für Ihr SAP-HANA-XSA-Projekt ein.
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Die neue Anwendung wird im Ordner Workspace in der SAP Web IDE
angezeigt, und das neue Projekt enthält nur eine Datei mit dem Namen
mta.yaml. Bei dieser Datei handelt es sich um die MTA-Deskriptordatei, die
Abhängigkeiten oder Voraussetzungen enthält, die benötigt werden, wenn
die Anwendung deployt werden kann. Wenn Sie Code und Module zu Ihrem
Projekt hinzufügen, wird die Datei größer werden. Wenn das Projekt erfolg-
reich angelegt wurde, können Sie mit der Entwicklung des neuen Projekts
beginnen.

3.3.3 Anwendungsmodule entwickeln und ausführen

Als Nächstes fügen wir ein Datenbankmodul zum Projekt hinzu. Klicken Sie
dazu mit der rechten Maustaste auf den Projektordner TinyWorld, und wäh-
len Sie die Option New HDB Module aus dem Kontextmenü aus. Das Fenster
New � HDB Module wird geöffnet, und Sie müssen unter Module Name

einen Modulnamen für das Projekt eingeben. In unserem Beispiel (siehe
Abbildung 3.31) haben wir unser Modul »tinyWorldDB« genannt. Klicken Sie
auf Next, um zur Registerkarte Template Customization zu gelangen.

Abbildung 3.31  Anlegen eines neuen SAP-HANA-Datenbankmoduls

Bestätigen Sie die Option Initial View Details für Namespace. Wenn Sie
alle Schritte für unser Beispiel ausgeführt haben, sollten Sie hier bereits
TinyWorld.tinyWorldDB angegeben haben. Klicken Sie auf Next, um zur
Registerkarte Confirmation zu gelangen. Klicken Sie dort auf Finish, um das
neue Datenbankmodul anzulegen. Der Objektordner tinyWorldDB wird im
Projektordner TinyWorld hinzugefügt, und der neue Objektordner enthält
eine Datei mit dem Namen src, die zunächst leer erscheint.
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Wenn Sie jedoch im SAP-Web-IDE-Menü die Option View � Show Hidden

Files auswählen, werden Sie sehen, dass der Ordner src Dateien mit den
Namen .hdiconfig und .hdinamespace enthält. Die Datei .hdiconfig wird für
SAP-HANA-XSA-Projekte benötigt. In ihr werden die Plug-ins spezifiziert,
die SAP HANA benötigt, um ein Katalogobjekt anzulegen. In der Datei .hdi-
namespace sind Regeln für Laufzeitnamensräume festgelegt. Diese Datei
kann optional verwendet werden.

Als Nächstes müssen wir eine einfache Datenbanktabelle in unserem Projekt
über CDS-Programmierung (Core Data Services) anlegen. Hierbei handelt es
sich um eine verbesserte und erweiterte Version von SQL zum Definieren
und Verwenden von Datenmodellen. Führen Sie folgende Schritte aus, um
das neue Datenmodell anzulegen:

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste im Ordner tinyWorldDB auf den
Ordner src, und wählen Sie im Kontextmenü die Option New CDS Arti-

fact aus.

2. Geben Sie »tinyTable« als Namen im Fenster Create New CDS file ein
(siehe Abbildung 3.32).

Abbildung 3.32  Ein neues CDS-Datenmodell anlegen

3. Wählen Sie für Editor die Option Graphical aus, und aktivieren Sie das
Kontrollkästchen With Context.

4. Klicken Sie auf Create, um das neue Datenmodell anzulegen, und prüfen
Sie, ob die Datei mit dem Namen tinyTable.hdbcds im Ordner src ange-
legt wurde.

5. Klicken Sie doppelt auf die neue Datei, um den Editor zu öffnen.
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6. Geben Sie den Code aus x im Editor-Bereich ein:

namespace TinyWorld.tinyWorldDB;
context tinyTable{

entity world {
key continent: String(100);

};
};

Listing 3.2  Code für die Datei »tinyTable.hdbcds«

Hinweis

Der Code in Listing 3.2 definiert eine Tabelle mit dem Namen »world« mit einem
Feld mit dem Namen »continent.« und einen Feldtyp mit bis zu 100 Zeichen in
einem String.

7. Speichern Sie das HDB-Modul über das Symbol Save oder über die Tasten-
kombination (Strg)+(S).

8. Wählen Sie im Dateimenü der SAP Web IDE die Option Build � Build aus.

Sie sollten eine Nachricht darüber erhalten, dass der Build erfolgreich im
Konsolenfenster abgeschlossen wurde. Ihr einfaches Datenmodell wurde
also in der SAP-HANA-Datenbank aktiviert und kann zum Speichern und
Abrufen von Daten verwendet werden.

Als Nächstes legen wir ein Node.js-Modul an, das auf der XSJS-Bibliothek
basiert. Führen Sie folgende Schritte aus, um ein einfaches Node.js-Modul zu
erstellen:

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Ordner TinyWorld, um
das Kontextmenü zu öffnen.

2. Wählen Sie New Node.js module aus dem Kontextmenü aus.

3. Nennen Sie das Modul »tinyWorldJS«.

4. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen für Enable xsjs support.

5. Klicken Sie auf Finish.

6. Doppelklicken Sie auf die Datei lib/index.xsjs, um sie im JavaScript-Editor
zu öffnen.

7. Ersetzen Sie im JavaScript-Editor den Standardcode durch folgenden
Code:

$.response.contentType = "text/html";
$.response.setBody("Welcome to the tiny JS World!");
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8. Speichern Sie die Datei mit der Tastenkombination (Strg)+(S).

9. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Ordner tinyWorldJS, um
das Kontextmenü zu öffnen.

10. Wählen Sie die Option Run � Run as � Node.js Application aus.

Eine neue Browserregisterkarte mit der Adresse für das neue XSJS-Modul
wird geöffnet (oder, je nach Browsereinstellungen, ein neues Fenster). Wenn
wir die Option zum Ausführen der Anwendung auswählen, befehlen wir
dem Editor implizit, die Anwendung zu erstellen und anschließend auszu-
führen, damit wir zurück zur SAP-Web-IDE-Konsole navigieren können, um
den Fortschritt zu überwachen. Der Status der Anwendung sollte schnell zu
Status: Running wechseln, und die Nachricht »Welcome to the tiny JS
World!« sollte im Browserfenster der Anwendung angezeigt werden.

Das Hinzufügen eines HTML5-Moduls zu Ihrer neuen Anwendung erfolgt
nahezu analog zum Hinzufügen eines Node.js-Moduls. Die einzige Aus-
nahme ist der Unterschied zwischen den Programmiersprachen von HTML5
und Node.js. Führen Sie folgende Schritte aus, um ein HTML5-Modul hinzu-
zufügen:

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Ordner TinyWorld, um das
Kontextmenü zu öffnen.

2. Wählen Sie New HTML5 module aus dem Kontextmenü aus.

3. Nennen Sie das Modul »tinyWorldUI«.

4. Klicken Sie auf Finish.

5. Doppelklicken Sie auf die Datei resources/index.html, um sie im Editor zu
öffnen.

6. Ersetzen Sie den Standardcode durch folgenden Code:

<!DOCTYPE html>
<html> <body> Welcome to your Tiny HTML World! </html>

7. Speichern Sie die Datei mit der Tastenkombination (Strg)+(S).

8. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Ordner tinyWorldJS, um
das Kontextmenü zu öffnen.

9. Wählen Sie die Option Run � Run as � Web Application aus.

Wie schon beim Node.js-Modul sollte sich eine neue Browserregisterkarte
oder ein neues Browserfenster öffnen, und der Text »Welcome to your Tiny
HTML World!« sollte angezeigt werden.
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An dieser Stelle werden wir unsere Erläuterung zur SAP Web IDE abschlie-
ßen, da Sie nun über ausreichend Hintergrundwissen für einen erfolgreichen
Einstieg verfügen sollten. Um weitere, detailliertere Informationen zum
Erstellen von SAP-HANA-XSA-Anwendungen zu erhalten, können Sie den
Entwicklerleitfaden SAP HANA Developer Guide for SAP HANA XS Advanced
Model herunterladen oder die hervorragenden Blogeinträge von Chaim Ben-
delac zum Thema Developing with XS Advanced: A TinyWorld Tutorial lesen. In
ihnen beschreibt Chaim Bendelac sowohl die grundlegende als auch die
erweiterte Entwicklung mit SAP HANA XSA. Teil 1 des Blogs finden Sie im
SCN unter http://s-prs.de/v450700.

3.4 Zusammenfassung

In diesem Kapitel haben wir die Funktionen vorgestellt, die Sie mit SAP HANA
als Anwendungsplattform nutzen können. Sie können einfache Anwendun-
gen mit der SAP HANA Web-Based Development Workbench entwickeln,
aber zum Erstellen von angepassten, hochleistungsfähigen Webanwendun-
gen ist die SAP Web IDE die ideale Entwicklungsoberfläche. Die Wahl Ihrer
Entwicklungsoberfläche hängt von dem Support-Package-Stack Ihres SAP-
HANA-Systems ab, und die SAP Web IDE wird regelmäßig aktualisiert, um
ihre Effektivität und Benutzerfreundlichkeit zu optimieren. Die Kombination
von SAP HANA als Anwendungsplattform und den neuen leistungsfähigen
webbasierten Entwicklungswerkzeugen ermöglicht es Ihnen, alle möglichen
Anwendungen ohne Einschränkungen auf einem der schnellsten Daten-
banksysteme der Welt zu erstellen: SAP HANA.
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Einführung

SAP HANA entwickelt sich mit jedem Release weiter – und wir freuen uns,
dass sich dieses Buch parallel dazu weiterentwickeln kann. Willkommen zur
dritten Auflage von »SAP HANA – Die neue Einführung« mit neuen Informa-
tionen zu SAP HANA in der Cloud, SAP S/4HANA, der SAP Web IDE und der
SAP HANA Web-Based Development Workbench.

Wenn Sie dieses Buch zum ersten Mal lesen, finden Sie hier eine kurze Über-
sicht über die Themen der einzelnen Kapitel:

� In Kapitel 1 erhalten Sie eine Einführung in das Thema mit allgemeinen
Erläuterungen zum In-Memory-Computing und zum zeilen- und spalten-
basierten Speichern. Außerdem erfahren Sie, wie diese beiden Aspekte in
SAP HANA aufeinandertreffen.

� In Kapitel 2 gehen wir genauer auf die Lösung ein und bieten Informati-
onen darüber, was mit SAP HANA möglich ist (und was nicht!). Wir skiz-
zieren Big-Data-Lösungen und spezifische Implementierungsoptionen.

� Kapitel 3 ist ganz neu und enthält Informationen über SAP als Anwen-
dungsplattform. Außerdem werden SAP HANA XS Classic, SAP HANA XSA
und die SAP Web IDE besprochen.

� Kapitel 4 ist ebenfalls neu und stellt die SAP Cloud Platform, das PaaS-
Angebot von SAP, vor.

� Kapitel 5, das letzte vollständig neue Kapitel, stellt Informationen über
SAP S/4HANA bereit. Dabei konzentrieren wir uns auf SAP S/4HANA
Finance und SAP S/4HANA Materials Management and Operations.

� In Kapitel 6 erläutern wir die ersten Schritte zur Planung einer SAP-
HANA-Implementierung mit ausführlichen Informationen zu allen vier
Arten der On-Premise-Versionen.

� In Kapitel 7 stellen wir Ihnen das Reporting mit SAP HANA vor. Dabei
gehen wir auf die Business-Intelligence-Tools von SAP, einschließlich SAP
BuinessObjects Lumira, ein, und wir verknüpfen diese Tools mit SAP
HANA und SAP HANA Live.

� In Kapitel 8 skizzieren wir die Optionen zur Datenmodellierung in SAP
HANA und gehen dabei auf die Calculation Views (sowohl Dimension als
auch Cube) und die SAP HANA Web-Based Development Workbench ein.
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� In Kapitel 9 erhalten Sie Informationen über die Datenbeschaffung mit
SAP Data Services, SAP Landscape Transformation, dem SAP Replication
Server und SAP HANA Smart Data Access (SDA).

� In Kapitel 10 runden wir das Buch mit einer Erläuterung der SAP-HANA-
Administration ab. Hier erhalten Sie die neuesten Informationen über das
SAP HANA Cockpit, die mehrstufige Datenverwaltung usw.

Unser Ziel bei allen Auflagen war und ist es, Ihnen Informationen zur erst-
maligen Umsetzung von SAP HANA an die Hand zu geben und Sie auf die
nächsten Schritte vorzubereiten. Wir vertrauen darauf, dass diese neueste
Ausgabe diese Tradition fortsetzt.

Penny Silvia
Rob Frye
Dr. Berg
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